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Dinstag den 6. Jun i .

V^bcrmai - VerilNltbaruugcn.
ä. !^9. ( l ) ll^l Nr. 12577.

K u n d m a c h u n g .
I n Folge hohen Hofkammer-Präsidial-

Decretes vom 14. Juni v.J. , Zahl 4140, werden,
da die versuchten individuellen Zinsablösungen ohne
allen Erfolg geblieben sind, am 5. Ju l i d. I . in
der Rentamtskalizlei zu Botzen von früh 9 - 12
Uhr, und nöthigenfalls Nachmittags von 3—5 Uhr
folgende Urbarien feilgeboten: - /^. V 0 M R e
l l g i o n s f o n d . 1. D a s U r b a r v o m C h o r -
herr nsti f t im Krcuzgang zu Br ixcn, bestehend:

1) in jährlichen Geldzinsen pr. 34 ft. 27 ' / ^ kr.,
2) in 3 Lämmern; 3) in <l ' / , Kitzer; 4) in '/2 H"n<e;
5) in 18 Hühnern; «) in 5'/2 Schweinschultcrn;
^) in 275 Stück Eiern; 8) ln 1 Korb Weintrauben;
l>) in 15^7,2 Staar Weizen; 10) in W Staar
Noggcn; 11) in 3 7 ' ^ Staar Gersten; 12) in
14 M n Most , und , 3 ) im Laudemial- und
Taxvezug. — Von diesem Urbar steuert man auf
6 Termine in der Gemeinde Kastelruth 1 st. 1? kr ,
Villanders 3 si. 20 kr,, Feldthurnö tt st. 56 kr.,
Gusidaun 1« st. 44 kr., Klausen 8 kr., Latzfonö
3 st. 3 « ' / , kr.; zusammen 34 st. 12'/2 kr. —
Der Au6rufspveis besteht in 3544 st. 57 kr. —
41. D a s U r b a r der S t . A g a t h e - K i r c h e
in La n a , bestehend 1) in 5 7 ' / , kr. jährlichem
Geldzins, und 2) im Laudemial« und Taxbezug
ab Besitzveränderungcn grundrechtbarer Realitäten.
^ Von diesem Urbar steuett man an die Gemeinde
Völlan a u f « Termine 8 kr. — Dr r Ausrufsprcis
lst 13 si. 34'/2 kr. — I N . U r b a r des K a r -
m e l i t e r - K l o s t e r s i n L i c n z , bestehend in
emem jährlichen Geldzins von 5 st. 44'/2 kr., und
dem Laudemial- und Taxbezug bei Besitzverände-
l'Ungcn gruildrechtbarer Realitäten. Hievon steuert
^an an die Gemeinde Barbian auf (i Termine 50 kr.
^- Hiefür besteht der Ausrufsprcis in 80 st. 5 1 kr»
- " ! V. D a s U r b a r d e r P r 0 bstci i n A m b i t u
iu B r i x e n , bestehend 1) in Geldzinsen von jähr-
lichen 1 U ^ kr.; 2) in 30 Eiern; 3) in 3 Hühnern;
^) in 3 Kapaunern; 5) in 3Kö'rbl Aepfeln; 0) in
l ' " / ^ Staar Weizen; 7) in 7'/., Staar Roggen;
^) in 2 Ahm Most ; 9) in einer Zehentreluition
^ Geld von jährlichen 95 st. l 4 '/2 kr., und end'
^ 10) im Laudcmial- und Ta"-"zug in Besitz-
^rändcrunqsfällen bei grundrechtl., ^Real i tä ten
" " Von diesem Urbar steuert man auf tt Termine
'" der Gemeinde Feldthurns 3 st. 1« kr., und
M o n o 13 si. 43 kl'. — Ausrufspreis 1l»7t»si,
24 tr. ^ V. D a s U r b a r der S t . F e l i x -
Kirche i n M a r l i n g , bestehend in 1 Gilte Oel,
^ Vhrn Most , und dem Laudemial- und Tax-
^zug bei Besihvcränderungen grundrechtbarer
^a l i tä ten . Von diesem Urbar steuert man auf
^Termine in der Gemeinde Marl ing 5!)'/z kr. -
"usrufopreis 11!) si. 10V2 kr. — V l . D a s U r -
°ar d ^ . ^ ^ V i g i l i - K i r c h e au f P a w i g l ,
^stehend in 22 ' /^ kr. Geldzinsen und 2'/2 Gilten
^ k l , wovon man an die Gemeinde Lana auf »»
^t tmin l j H ^ kr. zu steuern hat, — Auörufspreiö
5 " st. 4 kr. — V I I . D a s U r b a r der S t .
w " c o b ö k i r c h e »n T r a m i n , bestehend in 1
^yrn P^asch^^ ^ h h ^ Laudcmial- und Tax-
^zug wovon ab l» Termine 22V^ kr. Steuer an
h Gemeinde Tramin zu entrichten ist. — Der
^ 6 r u f s v ^ i 5 ist 57 si. 5 ^ ' / , kr. - U. V 0 M
^ l a a t s d o m ä n e n - F o n d , — 1 D a s
^ 0 a r M 0 h r e n b c r g , bestehend in 7'/4 Staar

'Heu, 7 ^ Bcaar Roggen, ! ) ' , Ährn Prasch-

letl, und in dem umständigen trockenen und nassen
Zehent von mehreren Grundstücken zu Odcrpla-
nitzing, dessen durchschnittlicher Ertrag auf 84 ft.
zu stehen rommt. — Die U terminliche Steuer
beträgt exclusive des Zehents, den man gegen-
wärtig nicht versteuert, 7 st, 12'/^ kr. — Der
Ausrusspreis besteht in 23!).^ si. 55'/2 kr. — Die
vorstehenden Geldbeträge sind durcngchends in
Wiener-Währung (Zonv.-Münze und die Getreide
maßerei nacy dem Halbwienermehen zu verstehen.

— Für den Laudemial- und Taxbezug dienen die
alten Tyrolcr ^!andeöstatuten und die hohe Ouber-
nial-Instruction vom I . 1»3!) zum Maßstabe.
— Die wesentlichsten Bedingungen, unter welchen
die Fellbietung vor sich gehen w i rd , sind folgende:
l ) Zum Anr'auf wird Jedermann zugelassen, der
hierlanoes Realitäten zu besitzen befähiget und
geeignet ist. — 2) Wer an der Versteigerung als
Kausslustiger Antyeil nehmen w i l l , hat als (Zau-
tlon den zehnten Theil des Ausrufspreiscs an 0ie
Versteigerungs-löommission, entweder barin C M .
oder ln össenllichcn, auf lZ. M , und auf den Über-
bringer lautenden, annehmbaren und haftungs-
freien Staatopapieren nach ihrem coursmäßigcn
Werthe berechnet, zu erlegen, oder eine auf diesen
Betrag lautende, vorläufig von der Kammerpro-
curatur geprüfte, und alo bewährt bestätigte S i -
cherstellungsacte beizubringen. — 3) Derjenige,
der im Namen eine5 Andern mitstcigcrn w i l l , hat
für den Fal l , als er Meistbieter bleiben sollte, sich
vor dem »lbgeschlossencu Vcrstcigerungsact mit der
dlcßfälligen, gehörig legalisirten Vollmacht seines
Committenten bei der Versteigerungs-(3ommission
auszuweisen, widrigenfalls er selbst als Ersteher
angesehen und behandelt werden müßre. — 4) Die
bar erlegte Caution wird dem Meistbietenden für
den Fal l der Ratification in den KaufschlUing bei
dem Erlag der ersten Rate eingerechnet, den übri-
gen Kauflvcrbcrn aber wird sie nach geendigter
Versteigerung, so wie dem Meistbietenden, wenn
die Ratification nlcht erfolgt,,sogleich nach gesche-
hener Verweigerung derselben unverzinslich zurück«
gestellt werden. - .5) Der Erstcher hat ein Drit tel
des Kaufschilllngs vier Wochen nach crfolgter
Genehmigung dcs Kaufes noch vor der Uebergabe
zu berichtigen; die andern zwei Durcheile aber kann
er gegen dem, daß er sie auf dem erkauften Urbar,
mittelst vorschriftmäßiger Einverleibung der errich
teten Kaufs-Urkunde, in welcher alle Urbarial-
(̂ >efalle als Special-Hypothck zu verschreiben kom-
men, in das Verfachbuch deo bttrcsscnden Gcrichtü-
standes in erster Priorität versichert, und mit jähr-
lichen 5 vom Hundert in (5. M . und in halbjäh:
rigen Raten verzinset, binnen 5 Jahren, vom Tage
dcr Ucbcrgabe an gerechnet, mit 5 gleichen Raten-
zahlungen abtragen Ucbrigens steht dem Käufer
frei, den Kaufschilling ganz oder theilweisc früher,
als in obigen Terminen zu berichtigen. — <») Die
Urbarien mit ihren Bestandtheilen werden den
Käufern schuldenfrei übergeben. Jedoch werden
dieselben nur so verkauft, wie sie von dem ver-
äußernden Acrar bisher besessen wurden, und da
d.'r Verkauf in Paufch und Bogen erfolgt, so
geschieht der Verkauf und dic Uc-l^rgabe ohne einer
Haftung des Verkäufers für das Erträgniß im
Ganzen, oder für einzelne Ertragü-Rubriten, und
es wird eine Gewährleistung durch dr^i Jahre, von
der Zeit der Ucbergabe bloß für den Fall zugesichert,
wenn binnen dieser Zeit das Eigenthum selbst von
einem Dritten in Anspruch gcnommcn, und die
Vertretung gegen den Fiscus nach Vorschrift der

Geriä'tsordnung verlangt wird, — Außerdem
findet selbst bei behaupteter Verletzung über die
Hälfte, oder aus was immcr für einem Rechts-
grunde keine Gewährleistung Stat t , und dcr Käufer
kann deßhalb die Giltiqkelt des Vertrages nicht
anfechten. 7) Die Uebergabe der Urbarien soll
zwar ehemöglichst gepflogen werden; jedoch treten
die Käufer erst, vom 1 l . November 1818 an
gerechnet, in den vollen Genuß derselben, und
es wird bis dahin der ganze Genuß von dem
Verkäliser vorbeyalten, wogegen aber auch die
Käufer den Kaufschilling erst von jenem Tage an
zu verzinsen haben, und ihnen, insoferne sie das
erste Kaufschill ings-Drittel früher erlegen, die
5percentigen Interessen davon bis zum 1». Novem-
ber 1848 zu Guten gerechnet werden. — Ebenso
übernehmen die Käufer von dem Tage, 12, Nov.
»848, auch alle auf den Urbarien haftenden Lasten
und Verbindlichkeiten, ohne daß sie berechtiget
wären, bei was immer für nach der Uebergabe
eingetretenen Ereignissen, durch welche die Lasten
und Verbindlichkeiten der Vcrtraqsobjecte ver-
mehrt, oder ihr Werth und Ertrag vermindert
wird, selbst wegen Verletzung über die Hälfte oder
aus einem sonstigen Rechtstitel eine Haftung oder
einen Ersah von dem Verkäufer anzusprechen, in-
dem alle Gewährleistung nur auf den H. tt aus-
gedrückten Fall beschränkt bleibt. — 8) Der Käufer
des Mohrcnbcrgcr Ul bars ist gehalten, den Zehent-
pächter nach dem Inhal te des Pachtvertrages zu
behandeln. ^ Aus dem Umstände, daß ein Bestand-
theil lines Urbars bisher unbesteuert war, erwächst
für die Käufer kein Recht, die bisher vom Aerar
genossene Steuerfreiheit für die Hinkunft anzuspre-
chen, sondern sie sind vielmehr verpflichtet, das
directivmäßige Steucrcapital so zur Versteuerung
zu übernehmen, wie es von der Local-Bteuerbehörde
erhoben werden wird. — 9) Der Verkaufsact ist
für den Bestbieter, welcher sich des Rücktritts«
befugnisses und des §, 862 des allg. bürgl. G. B .
gesetzten Termines begibt, sogleich durch die Fer-
tigung des L ic i ta t ions-Protocols , für den Ver-
käufer aber erst durch die erfolgte Ratification
der hohen k. k. Staatsgüter - Vcräußerungö - Hof-
coinmission verbindlich, nach deren Erfolgung auch
oaS Aerar nicht mchr zurückzutreten berechtigt ist.
I m Falle der Bestbicter sich weigerte, den schrift,-
lichen Contract zu fertigen, vertritt das ratificirte
Licitatioirs: Protocol! die Stelle des schriftlichen
Contracts; es soll dazu von dem Ersteher oder
auf dessc» Kosten der classenmä'ßiqc Ltampel dei-
qestelit werden, und das Domänen.Aerar hat die
W a h l , entweder den Bestbieter zur Erfüllung der
ratificirten Limitations' Bedingungen zu verhalten,
oder die Realität auf dessen Gefahr und Kosten
auch im admniistrativcn Wege neuerlich feilzubieten,
und die Differenz deö "c-uen Vestbotes zu den,
siinigen an ihm zu erholen, wo sodann der in
Gemäßheit des §. 2 crleqte oder versicherte 10per-
centige Betrag 'des Ausrufspreiseö auf Abschlag
der zu ersetzenden Differenz zurückbehalten, wenn
aber neue der Bestbot keines Ersatzes bedürfte, oder
lnsoferne die Caution denselben übersteigt, als ver-
fallen eingezogen werden wird. — 1(j) Diese Ver-
steigerung auf Gefahr und Kosten des Käufers soll
mit d.r im vorigen Paragraphe ausgedrückten Wir-
kunq und nach Wahl des Verkäufers auch dann
vorgenommen werden können, wenn der Käufer
nach bereits gefertigtem Contracte die Zahlung der
ersten Kaufschillln^shälfte, nicht in der im ^ . 5
bestimmten Zeitfrist/ nämlich vier Wochen nach
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erfolgter Genehmigung des Kaufes leistet. — Gleich-
falls soll der Verkäufer nach Willkür berechtiget
seyn, wenn der Käufer nach erfolgtcr Ucbcrgabc
des Kaufsgegenstandes die Zahlung des übrigen
Kaufschillings und der bedungenen 5perccntigen
Zinse nicht in den §§. 5, und 7 bestimmten Fristen
leistet, die verkaufte Realität und was mit selber
an den Käufer übergegangen ist, im administra-
tiven Wege zurückzunehmen, und auf Gefahr und
Kosten des vertragarcchenden Kaufers neuerlich
feil zu bieten, und wegen des allfälligcn Kauf-
schillings-Abfalles oder sonstigen Schadens sich an
dem bisher erlegten Kaufschillings-Antheile, so
wie an dem gesammten Vermögen des Käufers zu
erholen. — 11) Bei der oben in den AH. 9 und 19
uorbehaltenen Nclicitation hat das verkaufende
Domänen-Aerar, resp. die dasselbe vertretende
Behörde nach ihrem Gutbcsinden die Summe zu
bestimmen, welche bei der Relicitation für den
Ausrufsprcis gelten soll. Für keinen Fall können^
die dem a. h. Aerar durch Vertrag verpflichteten
Personen aus der Bestimmung des Ausrufspreises
Einwendungen gegen die Giltigkcir und die recht-
lichen Folgen der Nelicitation herleiten. — Findet
sich bei der Nelicitation Niemand, der den Con-
tract nach dem Auürufspreisc zu übernehmen
bereit ware, so können auch unter (oder nach
Umstanden über) den Fiscalprcis Anbote angenom-
men werden, und das erste Anbot hat zugleich zur
Grundlage der weitcrn Ausbietung zu dienen.

— Dcßgltichen soll das Aer^r del d.r R>I>c>,
tation keineswegs verbunden s<yn, dem zwei-
ten Käufer wieder di.s.lben Z.chlun^sfr<lien zu-
zuqestehen, sondern es il't, ohne daß bei dcr
Differenzblrechnunq dießfau's tine Einwendung
gemacht werden könnte, berechtiget, wenigere
und kluzere Zahlunqöfrlste» Ul5besond.re d^hiu
zu bessimmt'n, daß der noch auö!>'fctn»e Kauf
schillinq s^mme Zi»ftn soviel möglich in jener
Zeit und in jen»n P.riod(N berichtiget werde,
als er von dem conlracibrüchi^rn Käufer selbst
hätte bevicbtiqec werden sollen. Uebrlgens ist
t^S oben erwähnte N^licilalionsrecht nur wahl-
weise vorbehalten worden, und cs steht dem
Verkäufer auch f re i , auf die unmitteldare Er»
füllung des Vertrages oder der Versteigerung
s'ldst zu dringen, und durch die mit derselben
veauftraqte Behörde alle jene Maßreg.ln zu
ergreifen, welche zur unaufgehaltenen Er fü l
lung t>»'6 Contr^ctes führen, >vog»gen aber auch
dem Käufer dir Rechcöivrg für alle Ansprüche,
die er aus dem Kaufe machcn zu können glaubt,
offen st»hcn soll. — >2) Zur Erleichterung je-
ner Kaufölustigen, w»lche bei ocr Versteig.'-
rung nicht erscheinen könncn oder wollen, wiro
gestaltet, vor d,r Lilitationboerhandlung schrlst
l'cho Offerte einzusenden oder solche der Liclta^
t!on6comlüiff>un ^u überqeden. — Diese Offerte
muffen ab.r g. Das Urbar, so wie cs in on
Verstrlqerungs-Kundmachung oorkoinmt, mit
Hinweisuna. auf die zur Versteigerung dessel-
btN fost^csehlc Zeit , nämlich T>ig, Monat und
Jahr bezeichnen, und die Summe in W. W
E. M . , welche für das Urdar geboten wird,
in einem einzigen, zugleich mit ^lss<rn und
durch Worle auscledrücklen Belragc bestimmt
an^'ben, indem Off>rce, welche nicht genau
l)ienach verfaßt sind, nicht berücksichtigt wer-
den würden.— l^. Es must dcnin ausdrücklich
enthalten seyn, daß sick der Osscrent cUen je^
nen Licicaiionöbedingniffen llnlerwerfcn wulle,
welche in das lücilationbprolocoll aufgenom-
m.'n sind und vor dem Beginnr der Verstei-
gerung vorgelesen werden. — l'. Das Offert
w'^ß mit dem bestimmten zchnperccntign Va-
d'um des Ausrusspreiies belegt seyn, und —
<i. mit dem Tau f - und Familien« Xiamen d^s
Offcrcnten, dann dcm Charakter und Wohn-
ort desselben, su wie, falls er des Hchrribens
'«"sähig wäre. mit seinem KrcuzzelchcN und der
Nnlerschrift zweier Zeugen unterfertiget ftyn.

— Dic versiegelten Offerte werden nach abge>
schloffener mündlicher Versteigerung eröffnet
werden; übersteigt der in cinrn, derlei Offerte
gemachte Anbot den bei der mündlichen Ver-
steige ung erzielten Bcstdot, so wird der Offe»
rent sogleich als Bestbieter in das Licitatwnö-

protocoll elnssttragen u.ld hlenach bth^ndell
werden. — Sol l te cin schriftliches Offert den'
selben Betrag ausdrücken, welcher del der münd'
llchen Versteigerung als Bestbot erzielt wurde,
so wird dem luülidlichen Bestbieter der Vorzug
eingeräumt werden. — Wofern jedoch mehrere
schnfcliche Offerte auf den gleichen Melstbctrag
lauten, so wird von der Llcitalionscommission
durch d ,̂s ^oos entschieden werden, welker
Offerent alo Btstvlcter zu betrachten s.y —
l 6 ) Wi rd jedem Kaufslustigen gestattet, Ein^
sicht in dic Velkaufsanschläge zu nehmen. End-
lich — i ' l ) Die Gtämpelgebühr zu einem Exem-
plare der üblr den Kauf auszufertigenden Ver -
tragsurkunden, dann die sonstigen Auslagen,
Welche die Veränderung des Besitzes der Ur-
barien nach den bestehenden gesetzlichen Ein-
richtungen mit sich br lnqt, hat Kaufer allem
zu tragen. — Innsbruck am 6. Apr i l !848.
Von oer k. k. Provinzial-Staatsgüter-Verau«
ß^rungs vZonunijsion für Tyro l und Vorarlberg.

J o s e p h D i a l e r , ,
k. k. Gubernial- und Präsidial-Gecrelär.

Z. i)3:t (1) Nr. ^ " V . o , , , u ä 1 I 4 t i 0 .
E i n b e r u f u n g s ' E d i c t

der Brüder Joseph und Anton Lupinger. — Auf
Einschreiten des Ignaz Lupinger, Kürschnermcisters
zu Elausenburg in Siebenbürgen, um Einberufung
seiner beiden Brüder, Joseph und Anton Lupinger,
von dcnen ersterer als Schustergcselle im I . l t t l l ,
letzterer aber als Schneldergeselle im I . ! 8 l 4 ihre
Wanderschaft angetreten haben, werden die beiden
Abwesenden, Joseph«.Anton Lupingcr, hiemitauf-
gefordert, binnen einem Jahre und drei Tagen um so
gewisser von ihrem gegenwärtigen Aufenthaltsorte
dem unterfertigten Magistrate Kunde zu geben, als
widrigen Falls über das denselben zugefallene Erb-
theil lm Sinne der bestehenden Landesgcsetze ver-
fügt werden wird. — Clausenbuig den i t l j . März
l848 . — Von dem Magistrate der königlich freien
Stadt Clausen burg.

Z. 935. (2) Nr. 129U5.
t ä u r r e n d e

des k. k. i l l y f i s chen G u b e r n i u m s . —
Es sind in den lediglich deutschen Abdrücken der
provisorischen Verordnung über das Versahren
ln Prcßsachcn vom 18. d. weitere zwei Druckfehler
wahrgenommen worden. — I m K. 20 soll es
nämlich heißen, statt: v o n der angesetzten Tagfahrt,
„ v o r der angesetzten Tagfahr t ; " ferner im H,49
statt: weitere neue Geschworne, „ weitere n e u n
Geschworne." — Der letztere Druckfehler wurde
übrigens bereits in den letzten Abdrücken der ersten
Auflage verbeffert. — Diese Berichtigung wird
somit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. —
Laibach am 30. M a i 1848.

L e o p o l o G ra f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landesgouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h c n w a r t ,
k. k, Hofrath.

Fr iedr ich N i t t c r v. K r e i z b e r g ,
k. k. Gubernialrath.

Z. 9:50. (2) Nr. ' ° ^ . 2 , , 2ci Nr.12U32.

K u n d m a ch u n g.
Für die erledigte Stelle eines Kreiöingenicurs

und Straßen-(ZolMlnssärs zu Bregenz, mit welcher
der Gehalt von jährlichen 'Achthundert Gulden
C. M . verbunden ist, wird hiemit der Concurs
ausgeschrieben, und zur Ucbcrgabe der Gesuche an
die k. k. tyrolisch-vorarloerg'sche Baudircctiou die
Frist bis zum 24. Juni 1648 festgesetzt. Die Be-
werber um diese Stelle haben sich über ihre Kennt
niffe im Baufache, ihre bisherige Anstellung, ihren
Charakter und die Fertigkeit in den Landessprachen
auszuweisen. — Vom k, k. Landes-Gubernium für
Tyrol u. Vorarlberg, Innsbruck den 13. Mai l818.
I o s e p h v. Hebens t re i t , k. k. Gub.-Sccrctär.

Z. 932. (2) Nr. 38838, :,cj 12179.
K u n d m a ch u n g.

Zur Besetzung der mit dem Gehalte von
I 2 W st. in Erledigung gekommenen, oder durch
Vorrückung mit dem Gehalte von 1000 si. erle-

digten Stelle eines Fiscaladjuncten wird der Con-
curs bis Ende Juni l I . ausgeschrieben. Die Bitt-
werber um diese Stelle haben ihre gehörig instruirten
Gesuche mittelst ihrer vorgesetzten Behörde bei der
galizischen k. k. Kammcrprocuratur binnen der ob-
szedachten Frist einzubringen, ihre Gesuche mit den
Zeugnissen über die erreichte Großjährigkeit, das
erworbene Doctorat der Rechte, die seit der Zeit
des erlangten Doctorats durch drei Jahre, ent-
weder beim Fiscalamte, einer l. f. Gerichtsstelle,
oder einem Advocatcn zugebrachte entsprechende
Praxis, die Kenntniß der Landessprache, über ihre
unbescholtene Moralität und über die zur Erlan-
gung einer Fiscaladjunctenstelle vorgeschriebene,
gut bestandene Prüfung zu verschen und anzugeben,
ob und in welchem Grade dieselben mit einem der
bei der galizischen Kammcrprocuratur angestellten
Beamte» verwandt oder verschwägert sind. —-
Vom k. k. galizischen Landes-Gubernium. Lem-
berg am 11. Mal 1848.

Z. 931. (2) a.l Nr. 207U1.
Dienstes « Ausschre ibung.

Die Stelle eines zweiten Amtszeichners bei
der ob der cnnsischen Provinzial-Baudlrection, mit
dem Gehalte jährlicher 5W si. C. M . , ohne Neben-
emolumente, ist erlediqt. Bewerber um dieselbe,
oder die hicdurch eventuel in Erledigung kommen-
den Stellen eincs provisorischen Kreiszeichners
beim Innkrcisamte, mit dem Gehalte jahrlicher
<WU st. M. M. ohne Nebenbezüge, oder eines
provisorischen Buhnenmeistersgehilfcn, mit dem
Gehalte jährlicher 4<>0 si. M . M . r.nd dcm Reise-
pauschale von 50 si. M, M . , haben die gehörig
belegten Gesuche, worin sie sich über Alter, Mora-
lität, theoretische und practische Kenntnisse, bis-
herige Dienstleistung, allfällige sonstige Eigen-
schaften und Kenntnisse auszuweisen, dann anzu-
geben haben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Beamten der hierlandigen Baubehörden an-
vcrwandt oder verschwägert seyen, im Wege ihrer
Vorgesetzten bis längstens Ende Juni 1818 bei
der k. k. Provinzial-Baudirection für Oesterreich
ob der Enns und Salzburg zu überreichen. ^
Von der k. k. ob der ennsischen Landes-Regierung»
Linz am 4. Mai 18l8.

Krewämtlichc VerllNiti'arnngcn.
Z. 923. (2) Nr . 8974.

K u n d m a ch u n g.
Bei dcm l. f. Bezirks-Commiffariate Krain-

burg ist cine Gerichtsdiener-Gchilfenstelle, mit der
Löhnung jährlicher Einhundert vierundvierzig Gul-
den und dem Klcidungsbeitrage jährlicher fünfzehn
Gulden, in Erledigung gekommen. — Die Bewer-
ber um diese Dienstesstelle haben ihre, mit de>«
Taufscheine, einem Si t ten- und ärztlichen Zeug/
niffe, dann mit den Beweisen über die bisherig/
militärische oder Civil-Dienstleistung, und über
die Kenntniß der deutschen, so wie der Landes«
spräche, dann des Lesens und Schreibens in ersterer
Sprache, documcntirten Gesuche im Wege ihrer
vorgesetzten Behörde bei dem l. f Bezirks-Con^
miffariate in Krainburg bis längstens 15. I u " '
d I . zu überreichen. - K. K. Krcisamt Laibach
am 22. M a i 1848.

Vermischte Verlautbarungen.
3- 946. ( .) Nr. l3 i6 .

E d i c t
Von dcm Beziiksgenchte der k. k Cameralbel»''

sch.'.ft Adelsberg ist über Ansuchen des Thomas Kltt'
rech vun Nlidmncsclo die executive Feilbietung dc^
dem Fr.n,z Krainz von cbendort gehörigen, in 9l" '
daincselo gelegenen, der Herrschaft Prcm zul, M »
Nr. 2 d ieneren , gelichillch auf 7», si. geschälM
I>Ul?cn Hudr bewilligei, und die Vornahme der!"^
den auf den >^. Jun i , 15. Juli und ,4- Aug"
d I - , um 9 Uln' Vormittag im Orte der Realität »" .
dem Beisatze angcmdnel worden, daß dieselbe ^
der letzten Fcilbietung euch unler dem Schätzung
werthe hinca>igegrl>en werden würde, wenn sie " '
wenigstens uin denselben an Mann gebracht werv
könnte. . >̂ ̂ ,

Das Schähungsprotocoll, der Gnindl'U<D^
tratt lii.d die ^icitaiion^edm.qnisse können lag^^
hieramis eingesehen, oder i» Ad'schrilt erhoben we' ^ ^

K. K. Bezirksgericht Adclsberg am 24. Mal i ° ^


